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Soziale Stadt Baunsberg 
Wohnumfeld in der Birkenallee 59-67 erstrahlt im neuen Glanz

Die GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen hat
im vergangenen Jahr eine Firma beauftragt Hausein-
gänge, Müllstandorte, Wege und Freiflächen im Um-
feld der Häuser Birkenallee 59-67 im Wohngebiet
Baunsberg umzugestalten. Die letzten Arbeiten sind
im Frühjahr 2020 durchgeführt worden. Jetzt lädt ein
Kletterparcours Kinder zum Balancieren ein, während
die Erwachsenen eine Treppe nutzen können. Die

Treppe über
die Wiese ist
auf Anregung
der Bewoh-
ner in den
Entwurf ein-
geflossen, da sich diese einen möglichst kurzen Weg
von der Birkenallee zu den Häusern gewünscht ha-
ben. Die Häuser sind auf anderen Wegen jetzt auch
barrierefrei zu erreichen.

In dem neugestalteten Wohnumfeld bieten Bänke und
Sitzmauern vielfältige Möglichkeiten, sich unter den
großen Bäumen auszuruhen oder mit Nachbarn ins
Gespräch zu kommen. Vor den Häusern sind neue
Staudenbeete entstanden und an den Fahrradstän-
dern vor der Haustür kann das Rad abgestellt wer-
den. Schon von der Straße sind die großen Haus-
nummern an den Fassaden zu erkennen, so dass die
Orientierung viel leichter fällt – ein wichtiges Anlie-
gen, welches im Rahmen des von Bund und Land
geförderten Programms Soziale Stadt Baunsberg ver-
folgt wird.

Der neu gestaltete Innenbereich mit Kletterparcours. 

Ferienjob oder Praktikum
in der Partnerstadt Vire Normandie

Berufliche Mobilität ist von besonderer Bedeutung,
um die Zukunftsperspektiven junger Menschen zu
stärken. Grenzüberschreitende Mobilität zwischen
Deutschland und Frankreich ist seit dem 15. Juni
2020 wieder möglich. Das Deutsch-Französische
Jugendwerk (DFJW) unterstützt junge Menschen
bis 30 Jahre bei Ihren ersten Schritten in die Ar-
beitswelt. Mit dem Programm "Job in der Part-
nerstadt" bietet sich Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen die Möglichkeit, spannende Einblicke in
den französischen Arbeitsalltag in der Partnerstadt
zu erhalten. Sie können so Fähigkeiten erwerben,
auf die sie im späteren Berufsleben zurückgreifen
können.  

In der aktuellen Situation haben Gesundheit und
Sicherheit selbstverständlich oberste Priorität. Vor-
rausschauendes Planen ist unter den aktuellen Ge-
gebenheiten nur eingeschränkt möglich. Um jun-
gen Menschen in diesem Jahr eine berufliche Mo-
bilität zu ermöglichen, ist ein besonderes Maß an
Flexibilität erforderlich. Hierfür sind die Teilnahme-
bedingungen und die Fördermodalitäten des Pro-
gramms "'Job in der Partnerstadt" für das Jahr
2020 angepasst:

Zielgruppe: Junge Menschen zwischen 16
und 30 Jahren 

Die Mindestaufenthaltsdauer wird auf 2 Wo-
chen verkürzt.

Die maximalde Förderdauer beträgt 4 Wo-
chen.

Die Fahrkosten werden auch bei verkürzten
Aufenthalten im gewohnten Umfang mit bis
zu 0,24 Euro pro Kilometer der einfachen
Wegstrecke zwischen Wohnort und Einsatz-
stelle gewehrt.

Die Aufenthaltskosten werden auch bei ver-
kürzten Aufenthalten im gewohnten Umfang
mit bis zu 300 Euro bei kostenpflichtiger Un-
terkunft und mit bis zu 150 Euro bei kostenlo-
ser Unterkunft gewehrt.

Die Bewerbungsfrist wird auf 2 Wochen vor
Beginn des Ferienjobs/Praktikums verkürzt. 

Weitere Informationen auf der Seite des DFJW un-
ter  
https://www.dfjw.org/programme-aus-und-
fortbildungen/ferienjob-job-in-der-partnerstadt.html

Für Informationen über die Partnerstadt Vire Nor-
mandie wenden Sie sich bitte an: 
petra.floeter@stadt-baunatal.de 


